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Chriäsibluäscht
i

Luäged au das Trüäter aa

hinder üsertn Huus:
Bluäscht a Bluäscht, so gragglet voll,
schu bis oobä n uusl

Wiä jez jeedä Zwiig und Ascht
stolz sis Strüüssli treit,
ischs, as hettis d Blüätä grad
frisch vum Himmel gschneytl

Cha äs Brutti schünner sii
i sim Ehrägwand,
as mis Trüäter, wiiss wiä Schnee,

a dr Schöpfliwand?

As Chind im Saarg

Si händ dr ds Chindli schu i ds Säärgli gleit:
wiä ängg isch das letscht Bettli — und wiä chlii/
Äs isch, as hettis Blüätä n innägschneyt
Dr tuftigscht Bluäscht — er chünnt nid schünner sii!

Sis Müüli lächlet liisli na im Schii
vum Chärzäflämmli, wo grad drüüber zündt.
Vw zartem Wachs sind d Bäggli — und soo fii,
as mä fascht duurägsiäht. Und d Augii sind

so fescht jez zuä, as weereds tüüf im Schloof.
Di Träänä falled schwäär uf ds Maijäglügg.
Di Freud! Di Stolz! — 0 miächs es namool off
diä Pfischterli — und weers nu für e i Bliggl

Isch ächt i därä churzä Zit schu gnuäg
a Liäbi und a Liächt is innichuu,
ass d Tünggli au verträäged? — Muäter, luäg,
dis Chindli schwiggt. S hät d Antwort mit em gnuu
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